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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß ': 
Verordnung vom 20. Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr. 18 vom 28. Januar 1958) 
erstellt. Die Angaben Berlins (West) werden in den Übersichten 1, 3, 4 und 
6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstätten -
Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinden. Die Erhebung wird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenü)Jernachtungen 
während eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959) • 

Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mit-
geteilt. 

Einführung 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsst·ätten 
Bundesgebil;!t ohne Berlin• Im Oktober 1959 sind in den Beherbergungsstätten 
der 2 453 Berichtsgemeinden 7,9 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 7,2 
Mill. oder 91,2 vH von Inlandsgästen und rd. 0,7 Mill. von Auslandsgästen, 
ermittelt worden. 
Der jahreszeitlich bedingte Rückgang des Fremdenverkehrs,ab September 
setzte sich im Berichtsmonat mit einer Abnahme von rd~ 5,6 Mill. Über-
nachtungen fort. Geg<!1nüber dem gleichen Monat des Vorjahres haben sich 
die tfbernachtungen der Inlandsgäste um 637 200 und die der Auslands-
gäste um 74 500 erhöht; diese Erhöhung ist absolut und relativ stärker 
als im Oktober 1958 gegenüber 1957 (+ 563 500 bzw. + 56 400). Die re-
lativen Veränderungen betrugen: 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 

Oktober 1959 geg011über September 1959 
Oktober 1958 gegenüber September 1958 

· Oktober 1959 gegenüber Oktober 1958 
Oktober 1958 geqonübor Oktober 1957 

insgosm 

- 41,5 vH 
- 42,6 lll 
+ 9,9 vH 
+ 9,4 lfl 

der In 1 an<Jsgäst e 

- 41,9 lfl 
- 42,7 vH 
+ 9,7 lfl 
+ 9,4 vH 

Am gesamten Übernachtungsaufkommen waren beteiligt: 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen und Hosplzo 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien und 
Kuranstalten 

Beherbergungsbnri ehe zusammen 
Privatquartiere 

Insgesamt 

Oktober 1959 
1000 liJ 

3 992,0 50,4 
1 494,1 18,9 

633,4 8,0 

1 388,4 17,5 

7 507,9 94,8 
412,3 5,2 

7 920,2 100 

- 3 -

September 1959 
1 OOD vfl 

5 753,9 42,5 
3 086,7 22,8 

872,2 6,4· 

1 401,2 10,3 

11114,0 82,0 
2 432,0 18,0 

13 546,0 100 

dtr Aus l~sgästo 

- ·37 ,4 lfl 
- 41,9 lfl 
+ 12,0 lfl . 
+ 10,1 lfl 

Oktober 1958 
1 OOD lfl 

. . . . . • 

. • 

6 873,1 95,3 
342,4 . 4,7 

7 215,5 100 



,", 
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Der Zuwachs an Fremdenübernachtungen im Berichtsmonat ist den Privat-
quartieren relativ stärker zugute gekommen als den Beherbergungsbe-
trieben, und zwar nahmen die Übernachtungen in den Beherbergungsbe-
trieben um 9,4 vH zu, in den Privatquartieren dagegen um 20,4 vH. 
Dies ist au,ch aus den Veränderungen der vH-Anteile dieser beiden 
Gruppen am Gesamtfremdenverkehr im Berichtsmonat gegenüber Oktober 
195S ersichtlich. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) der Inlandsgäste hat sich von 
3,6 Tagen im Oktober 1958 auf 3,7 Tage im Berichtsmonat.geringfügig 
erhöht (Vormonat: 5 1 0 Tage); die der Auslandsgäste blieb mit 2,1 Tagen 
unverändert (Vormonat: 2,0 Tage). Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer betrug in den 

Oktober 1959 September 1959 Oktober 1958 
Hotels und Gasthöfen 2,1 Tage 2,5 Tage 
f'romdenhofmen, Pensionen tlnd Hospüso 6,7 Tage _8,1Tage • 
Erholungs- und Ferienheimen 16,8 Tage 16,3 Tage • 
Heilstätten, Sanatorio.• ood Kuransta lter. 31,0 Toga · .30,0 Tage • 

Beherbergungsbotriebeo zusammM 3,4 Tagt 3,9 Tage 3,3 Tage 
PM vatquarti ll'f!l 8,3 Tage 10,6 Tage 9.0 Tage 

lnsgesm 3,5 Tage 4,1t Tage 3,4 Tage 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der insgesamt verfügbaren Betten-
kapazität hat sich im Berichtsmonat mit 27,6 vH im Vergleich zum Okto-
ber 1958 mit 26,1 vH etwas verbessert. 
Im. einzelnen betrugen die ermittelten werte in den 

Oktober 1959 SeptOllbor 1959 Oktober 1958 

Hotels und Gasthöfen 12,7 vif 411,7 vH • 
Frandonhefmen, Pensionen u•d Hospizen 27,4 vH 58,6 vH 
Erholungs- und Forlenhelmen 53,4 vH 76,0 vH • 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 93,0 vif 96,9 vH • 
8eherbergungsbatrieben zusii/llllOil 36,9 vH 56,5 .vH 3!i,O vH 
Privatquartieren 5,0 vH . 30,2 vH o,3 '" 

Insgesamt 27,6 vif 4ll,9 vH 26,1 vll 

In den Berichtsgemeinden sind im Okto~er 1959 außerdem 398 800 Uber-
nachtungen in Jugendherbergen und 1,0 Mill. Übernachtungen in Kinder-
heimen gezählt worden; das waren 7,4 vH bzw. 1,1 vH mehr als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Die Gäste haben sich im Durchschnitt 
in den Jugendherbergen 2,0 Tage und .in den Kinderheimen 31,0 Tage 
aufgehalten. ' 

Im Zeitraum Januar bis Oktober 1959 sind vorläufig-112 Mill. Fremden-
übernachtungen, davon 102,5 M:Lll. von Inlandsgästen und 9,5 Mill. von 
Auslan'dsgästen, ermittelt worden. Il'l den vergleichbaren Berichtsge-
meinden betrugen die Veränderungen: 

Jaooir bl s Oktooer 1959 gegenüber 1958 
Janucr bis Oktober .1958 gagenüber 1957 

F r e m d e n D b e r n a c h t u n g e n 
insgesm der ln Iandsgäste I. der Auslandsaäste 

Mill. vH Mill. vH 1000 vH 
t 9,3 t 9,1 t 8,9 t 9,5 + 463 300 t 5,1 
+ 6,0 + 6,2 t 5;5 + 6,3 + 422 600 + 5,0 

1)-Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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Bundesländer! tm Berichtsmonat hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres in Nordrhein-Westfalen mit 147 600 Über-
nachtungen absolut am stärksten ausgeweitet; der relative Zuwachs be-
trug 11,2 vH. Abgesehen vom Saarland, das mit 33., 0 vH - wie auch in den 
Vormonaten - den stärksten relativen Anstieg hatte, haben die Übernach-
tungen stark zugenommen in Hessen(+ 11,9 vH), Rheinland-Pfalz (+ 11,5 vH) 
und Schleswig-Holstein (+ 10,3 vH). In den anderen Ländern lagen die Zu-
w~chsraten unter.dem ~unde.sdurchschnitt (+ 9,9 vH).Durchschni~tlic.h am 
langsten haben Slch dle Gaste in Hessen (4,0 Tage) und Baden-Wurttemberg 
(3,9 Tage) aufgehalten. 

Die Übernachtungen der-Auslandsgäste haben im Berichtsmonat gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahres relativ stark; zugenommen in Schleswig-
Holstein (+ 29,1 vH), Niedersachsen (+ 22,7 vH) »owie in Nordrhein-
Westfalen und Hessen(+ 15,7 vH), weniger stark in Bayern(+ 11,1 vH), 
Baden-Württemberg (+ 8,3 vH) und Rheinland-Pfalz (+ 5,0 vH). Im Saar-
land war e~ne Abnahme von 27,4 vH festzustellen. Die Auslandsgäste hiel-
ten sich am längsten in Bayern (2,3 Tage) und Hessen (2,2 Tage). auf. 

In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen sind im Berichtsmonat· 210 800 
bzw. 62 900 Übernachtungen ermittelt worden; das waren 1,0 vH bzw. 
2,5 vH mehr als im Oktober 1958. Die Erhöhung in Harnburg ist jedoch 
nur auf die Zunahme des Ausländerverkehrs zurückzuführen (+ 7,4 vH), 
während der Inländerverkehr um 2,2 vH zurückgegangen ist, In Bremen nahmen 
die Übernachtungen der Inlandsgäste nur um 1,2 vH, die der Auslandsgäste 
jedoch um 8,3 vH zu. 

Gemeindegruppen: Den größten Antei.l an den Gesamtübernachtungen hatten die 
Heilbäder mit 3,1 Mill, oder 39,4 vH (Okt, 1958: 39,0 vH), Es folgen die 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn mit 2,0 Mill. oder 25,1 vll ( 25,3 vH), 
die Großstädte mit 1,8 Mill. oder 23 1 0 vH (23,6 vH), die Luftkurorte mit 
10,6 vH (10,2 vH) und die Seebäder -wie auch 'im Oktober 1958 -mit 1 ,9.vH. 
Relativ am stärksten haben die Übernachtungen in den Luftkurorten (+14,8vH) 
zugenommen, Über dem Durchschnitt (+ 9,9 vH) lagen noch die Zuwachsraten 
der Heilbäder(+ 11,1 vH), die mit 310 900 Übernachtungen den stärksten 
absoluten Zuwachs hatten, und der Seebäder (+ 10,8 vH), während in den 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" und Großstädten unterdurchschnitt-
liche Zunahmen ermittelt worden sind. Am längsten haben sich die Gäste 
in den Heilbädern (11,0 Tage), Seebädern (6,6 Tage) und Luftkurorten 
(5,4 Tage) aufgehalten, 

An der für das Bundesgebiet ermittelten Gesamtzunahme der Ausländerüber-
nachtungen (+ 12,0 vH) waren. in erster Linie beteiligt die Luftkurorte 
(+ 29,9 vH), die Seebäder (+ 15,0-vH) und die Großstädte mit 12,4 vH, 
die mit 50 4CO Übernachtungen die stärkste absolute Steigerung hatten, 
während die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" und Heilbäder unter-
durchschnittliche Zuwachsraten aufwiesen. Durchschnittlich am,längsten 
haben sich die Auslands.gäste in den Heilbädern (3,2 Tage) und in den 
Luftkurorten (2,3 Tage) aufgehalten. 

Herkunft der Auslandsgäste: .Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamt~ 
Übernachtungen betrug im Berichtsmonat 8,8 vH (Okt. 1958: 8,6 vH). · 
Die relative Zunahme der Ausländerübernachtungen (+ 12,0 vH) war stärker 
als die der Inländerübernachtungen ( + 9, 7 vH). Bei allen wichtigen Her-
kunftsländern waren Zunahmen an Übernachtungen - allerdings in sehr unter-
schiedlicher Höhe - festzustellen, Gegenüber Oktober 1958 haben außer-
ordentlich stark die Übernachtungen von Gästen aus Großbritannien 
(+ 13 500 oder 26,0 vH), Fr&nkreich (+ 9 700 oder 24,0 vH) und Österreich 
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(+ 9 100 oder 27 1 4, vH) zugenommen. Die Anteile 
länder an den gesamten Ausländerübernachtungen 

Oktober 1959 Oktober 1958 

USA 16,9 vH 18,8 vfl Österreich 
Großbritannien 9,4 1111 8,4 vH lläntmark 

der wichtigen Herkunfts-
betrugen in vH: 

Oktober 1959 Oktober 1958 

&,1 lll 5,3 vH 
s.lilll 5,4 vH 

Niederlande 9,2 vH 9,0 vH Bolgien u.Luxomburg 5.,0 vH 4,7 lll 
Schweiz 8,6 lll 9,3 lll Schwedlll 4,5 vH 4,htl 
Frankreich 7,2 vH 6,5 vfl Übriges Ausland . 21,0 vfl 21,6 vH 
ltalfon 6,6 vH 6,3 vfl 

Es muß· darauf hingewiesen wer'den• daß die Zuordnung der im :Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der 
Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutsch-
land), sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.Il. USA) vorgenommen 
wird. Insoweit können die Ausländerübernachtungen solcher Länder,, deren 
Truppen im :Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Ilerlin ·(West): In Berlin (West) hat sich die Zahl. der iibernachtuagen 
gegenüber Oktober 1958 insgesamt um 11 000 oder9,0 vB auf 133 900 
erhöht, die der Auslandsgäste allein um 5 400 oder 18,1 vH auf 35 200, • 
Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüberna.chtungen belief sich 
a.uf 26,3 vH (Okt. 1958: 24,2 vH). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Oktober 1959 sind an den Grenzen des BundeSjgebietes einschl. Saar-
land 9, 8 1\llill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen· er-
mittelt worden. Davon entfielen 5,5 Mill, oder 56,2 vH auf Inländer 
(Okt. 1958: 60,0 vH) und 4,3 Mill. auf Ausländer. 
Die relativen Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen 
Monat des Vorjahres bet~ugen: 

Oktober 1959 gegenüber Soptelber 1959 
Oktober 1959 gegenüber l)ltlober 1958 

insgesamt 

- 29,8 vfl 
- 1,0 lll 

Grenzübertritte 

der Inländer 

• 31,4 lll 
- 7,1 vH 

der 1\us liinder 

- 27,5 vfl 
+ 8,2 lll 

iiber die Straßengrenzübergänge reisten im Berichtsmonat 91,0 vH 
(Okt. 1958: 91 ,4 vH) ein, über die Grenzbahnhöfe 7,1 vH (6 ,6 vH); See.-
häfen 1,0 vB (1,3 vH) und Flughäfen 0,9 vH (0,7 vB). :Beim Einreise..; 
verkehr über die Flughäfen und Grenzbahnhöfe hat die Zahlder Grenz-
übertritte gegenüber Oktober 1958 um 27,0 vH bzw. 6,5 vH zugenommen, 
über die Seehäfen und Straßengrenzübergänge um 19,2 vH bzw. 1,5 vH 
abgenommen. Am stärksten war der Einreiseverkehr über die deutsch-
niederländische Grenze mit 3,6 Mill. Grenzübertritten; diese Zahl 
lag jedoch uni 25 1 9 vH unter dem Oktoberergebnis des Vorjahres, Der 
Einreiseverkehr über die deutsch-dänische (- 34,8 vH) und deutsch-
belgisehe Grenze (- 22,2 vH) ging ebenfalls stark zurück, Dagegen 
sind an der deutsch-österreichischen (+ 42,6 vH) und deutsch-fran-
zösischen Grenze(+ 21,0 vH) wesentlich mehr Grenzübertritte gezählt 
worden als im·Oktober 1958, 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der.Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, 
die nur die Ubernaohtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht 
vergleichbar. Außerdem er:folgt.die Zuordnung der Gäste in der Fremdsn-
verkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staats-
angehörigkeit, 
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Im Oktober 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl, Saar-
land 3,4 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraft-
fahrzeuge, davon 1,96 Mill, oder 57,3 vH deutsche und 1,46 Mill. aus-
ländische Personenkraftfahrzeuge, ermittelt worden, Durch die wirt-
.schaftliche Angliederung des Saarlandes am 6,7,1959 und die damit 
verbundene Änderung des Erfassungsbereiches - die Erfassung erfolgte 
bis zum 5.7.1959 an der Zollgrenze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt 
an der deutsch-französischen und -luxemburgischen Grenze im Abschnitt. 
Saarland ~ ist ein Vergleich mit dem Oktobere:rgebnis i958 nicht möglic!J., 

An allen Grenzübe:rtritten waren beteiligt die Personenkraftwagen mit 
83 9 2 vH, die Krafträder mit 16,0 vH und die Omnibusse mit 0,8 vH, 
Die Gesamtzahl der mit Omnibussen eingereisten Personen belief-sich 
im Berichtsmonat auf 530 200, darunter 281 600 im Gelegenheitsverkehr, 
Mit deutschen Omnibussen reisten im Gelegenheitsverkehr 177 900 Per-
sonen ein, davon hatten 26, ·1 vH ihre Fahrt angetreten in Österreich, 
20,9 vH in den Niederlanden, 18,3 vH in der Schweiz und 16,2 vH in 
Frankreich, Von den mit ausländischen Omnibussen im Gelegenheitsver-
kehr eingereisten 103 700 Personen kamen 32,3 vH aus Frankreich, 28,9 vH 
aus den Niederlanden und 16,.3 vH aus Österreich • 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• 

Im Oktober 1959 beliefen sich im Bundesgebiet einschlo Berlin (West) 
die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr auf DM 151,3 Mill., die Devisen-
ausgaben auf DM 172,0 Mi11" Das waren 15,6 vH bz:w. 37,5 vH weniger 
,als im September 1959, Gegenüber Oktober 1958 haben die Einnahmen um 
DM 2,5 Mill. oder 1,6 vH abgenommen, die Ausgaben dagegen um 
DM 17,2 Mill, oder 11 9 1 vH zugenommen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer 
Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eirie Gegenüberstellung der 
Einnahmen und Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, 
die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzte:r Höhe aus-
geführt werden können, in den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, 
wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen. 
sind • 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr ko:rrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgaste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem 
erfolgt die-zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Deviseneinnahmen nach dem Wahrungsland. 
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1. Fremdenmeldungen und Fromdenübernachtungon im Oktober 1959 nach Gomoindogruppen und Ländern 

. . -· 

a .. Fromdesmeldunoen 11 . ... - Fromdeniibornachtunaen 21 Zu. ( +) bn~> AIÜlahme (•) 
darunter darurrtor . Anbil.dl!l' i~R Otirah~chnitt ..... gegenOber 

Gomeindogruppe 
. ri chts- insgesamt Auslands. insgMamt Atwla<isr AiJ~lsnd&P aller dtr AI.ISlands~ DktDJjer 1958 J) 

Liilld orte aästo 3) aMte 3) . aä&l:o. Fr.lllldtn oäst• zu~4 1 ~u So;. 6 
Anzahl 1000 ·• 

>fl 1000 ~ Tao 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Großstädte 49 907,2 223,8 . 1 8"17,6 23,0 457,0 65,8 25,1 2,0 2.10 ' 6,8 + 12.4 
Heilbäder (ohne Seebäder) 168 283,7 21,9 3 122,4 39,4 69,1 10,0 2,2 11,0 3,2 ' 11,1 + 5,9 
darun\or 

heilklimatische Kurorte 19 44,8 3,5 417,1 . 11,0 • 2,6 9,3 31,2 + 9~5 + 11.,0 
Kneippkurorte 24 36,8 2,6 278,2 ~ 8J. • . 3,.1 7,6 . 3.4- + 14,1 ' 1~t2 

Luftkurorte 337 157,1 13,5 841,7 10,6 31,/i 4,.5 3t8 ~-4 2;3 • 14,8 ' 29,9 
Seebäder 63 22;7 . 1,2 150,7 1,9 2,3 0,3 . 1,,5 6,6 ;o + 1ßJ8 + 1S,P 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1.836 915,1 76,7 1 987,8 25,1 135,0 19,4 6,8 2,2 1,8 ' s.s ' 10,4 

Insgesamt 2453 2 285,8 337,0 7 920,2 100 695,0 100 818 3,5 2,1 + 9,9 • 12,0 

dai'On 
Schleswig-Holstein 165 . 81,2 10,2 279,8 3,5 16,8 2,4 6,0 3,4 1t7 t 1Qt3 ' 2~.1 
Harnburg 1 102,8 35,0 210,8 2,7 74,1 10,7 36,1 Zj.1 2;.1 + 1i0 ' 7f4 
Nl~dersachsen 362 257,5 17,0 888,2 11,2 34j9 5,0 3,9 3;4 z.o t 8"7 + 22.,7 
Bremen 2 . 33,3 6,1 62,9 0,8 12,1 1,7 19,3 1(~ 2,0 + ;5 ' 8,3 
Nordrhoin.Wostfalen 390 451,0 n,3 1 465,1 18,5 141;,0 21,0 10,0 3,2 2,0 + 11,.2 + 15,7 
Hessll!l 238 287,2 48,1 1 148,0 14,5 103,6 14,9 9,0 4t8 a"z + 11i9 . + 15,7 
Rhein land-l'fa lz 100 172,3 17,8 581,9 7,3 31,0 4,5 5,3 3,4 I 1,7 + 11i5 ' 5.0 
Badon-WUrttemberg 395 403,5 62,5 1 558,6 19,7 117,7 16;9 7;6 3i9 1t9 t Qj5 t 8,3 
Bayorn 664 48"5,2 66,6 1 688,7 21,3 154,6 22,3 9;2 3;5 2,_3 ' Bt8 + 11,1 
Saarland 48 11 ,B 2,3 36,1 o.s 4,2 0,6 11,6 3,1 1,6. + 33;J - 21,~ 

Berlfn (Wost) 1 45,4 10,3 133,9 . 35,2 • 26,3 219 3,4 + QtP + 1ßv,1 
. 

1) Im llorichtsmonat neu 1lllgokeAiß!ln• Frwd~. 2) Gezählt sind nur dh in den B.OIIIilergungnatätton einsohl, Privatquarttore- aber nicht in Jugendhnergen, Kloderheimen und senstigsn Mss!;enunterkünften • 
· gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ehmhl; der Ubornaohtungen der aus dlllll lllrmonat noch anwesenden Frwdon.- 3) Personen oft ständigl!llllo~ti io Auslan<4 Be! den Angehör!~ dir im Bund~ .. 

biet stationiert"" ausländlsct... S!reltkräfte erfolgt dio Zuordnung nicht i..,.,. naeh d• llohnsitzland (z.Z. Deutschland),. sondern auch nach dlll' Shat8all!Johörlgke!t (z..B.. USA). Insoweit könnon die· 
Zahlen übor den Ausländerfromdeliverkehr überhöht sein •• 4) Ote Vergleiche bozlehon sich nur auf die Blll'ichtsarte, für dio Vtrgloichszahlon wrlfegen • 

• • 

i 
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z. Fremdenilbernachtungen1) in den Ländern im Oktober 1959 nach Gomeindegruppon 

Großstädti Hollbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige FremdeiWerk&hrsgO!lll!lideo 

Land Be- Fremdenübernachtunaon Be- Fremdonübernachtunaen Be. Fremdenübernachtun]en Be· Fremdenübernachtunaen Be- Fremdenübernachtung~n 
darunter darunter darunter darunter darunter 

' richts- insgesamt Äuslands· r1 chts- insgesamt Auslands· richts- insgesamt Auslanda- richts· insgesamt Auslands. riohta- insgesamt Auslands• orte gäste 3) orte gäste 3) orte gäste 3) orte gäslo 3) orte . gäste 3) 
-

Sch loswi g-Ho l$te! n 2 33 804 5 978 4 50 181 399 65 48 241 1 396 41 91 762 1 212 53 55 834 7 850 

' Hamburg 1 210 825 74 099 . - - . - - - - - - - -
Ni edersachsen lt 101 358 14 275 29 352 947 3 lli5 IH) 109 465 2 026 22 58 903 1 098 267 259 .543 14 393 

Bremen 2 62 872 12 110 - - . . - . - - - - - -
. 

Nordrhei n-Westfa Jen 22 455 005 102 055 Z1 566 403 9 911 26 71 663 1 278 - - - 319 372041 32<713 
-

1
. Hessen 5 274 li48 79 500 21 604 654 99(1; 24 54 551 1 524 . - - 188 214110 12 554 

Rhein land-Pfa lz 2 21884 31126 17 259 319 4 B77 16 5lt 433 3404 - - . 153 246 305 19 286 
-

Baden-Württemberg . 5 241 021 54 045 46 715 352 27 864 111 256 188 10 070 . - - 233 346 004 25 766 

Bayern 5 395 877 108 790 28 573 560 13 082 55 247 169 11 909 - - - 576 472 136 20 845 

Saarland 1 11<286 2 642 - - - - - - . - - 47 21 825 1 552 

-

Insgesamt 49 1 817 500 457 000 168 3 122 416 69 104 337 . 841 710 31 607 63 150665 2 310 1836 1 987 798 134 959 

------ --- - - ---- -- L__ --

1) Gozäh lt sind nur die ! n den Beherbergungsstätten einsch 1. Privatquart I ore - aber nicht in JJgendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden ei~sch 1, 
der Ubemachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,- 2) Ohne Seebäder,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Boi den Angehörigen der im Bundesgebiet station!el'hn ausländischen 
Streitkräfte erfolgt dh Zuordnung nicht !"'er nach domWohnsitzland (z.z. Oeutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenvorkehr 
überhöht sein, 

.. ,... ~- -.".~_:..,- ·C-1.;:· 2 -_; ,---::.·~-. .• ____ :~: 
-·~ :..,:,_-,. ., . :~-:.'' .:..".:,,_- ...... ~---.-... :::: .. ~.:..-_. '"· ':. .• :....:- ~-;.:::·:.. ·····-- . ..-.-• .-c--; ~.:.: ··, 
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f/otels und 6asthöfe1) 

Frt~~~don· . Durchschn. Land ' me Jdung~rbomachtungon Auftn'ch,-
3 41 dauor 

. 1000 1!1 Tage 

Schlaswlg-Holstein 69,3 122,7 3,1 1,8 

H3111Jurg 79,6 151,5 3,8 1,9 

Niedersachsen 219,6 410,5 10,3 1,9 

Bremen 30,3 52,9 1,3 1,7 

Nordmol n-1/estfa Jen 399,6 I 798 2 • 20,0 2,0 
, Hessen 249,2 558,9 14,0 2,2 

Rhofnland.f'falz 143,8 311,0 7,8 2,2 

8adon-Württemborg 348,8 732,1 18,3 2,1 

Bayern. 382,7 826,3 20,7 2,2 

Saarland 11,2 27,8 0,7 2,5 

Insgasamt 1 934,0 ?3 99ft0 100 2,1 

Borlfn (West) 36,4 103, . 2,8 

·~--- -'" "' -.;:' :· --~ : '"' ., :- •. -~- -.,_"'>' 

3, Fremdenmeldungen und Fremdonübemachtungon in den Ländern im Oktober 1959 

nach Betriebsarten 

:t: . :-~-:-;- ~-:::; ., '"".-;.•,:;o:-~-.' . .. 

Fremdenheime, Pensionen Erholungs. und Ferien• Heilstätten, Sanatorien PrhatqUartiero .und Hosoize 21 hel•• ®d Kuransta Jton 
Fremden• Durchschn, Fr~~~deno Durchschn. Fr111dono ourchsclm,. FrellldetiO '' 

me Jdungon übemachtungen Aufonth,- meldungen übernachtungen Aufenth.· nieldungon übemachtungon Aufonth,.• meldung~ übomachtung-.n 
3] I 41 dauor 3 4) dauor 3 4J dauor 5) 3 .. A) 
1000 1!1 Tage 1000 1!1 Tage 1000 1!1 Taae 1000 1!1 

3,~ 30,9 2,1 8,0 2,8 42,2 6,7 15,3, 1,9 66,4 4,8 6) 3,4 17,6 4,3 . 
23,3 59,3 4,0 2,5 - . - - - • . . . - . 

11,2 9,2 10,2. 155,3 6) 18,3 168,1 24,5 15,2 2,4 90,1 6,5 • 7,0 64,4 15,6 

3,0 9,9 0,7 3,3 - . . - • • . • - • • 
6) 39,3 393,6 26,3 10,0 3,6 55,6 - 8,8 15,4 5,0 182,5 13,1 3,5 35,1 8,5 • 

17,0 187,5 12,5 11,0 5,3 105,4 16,6 19,7 8,1 255,5 18,4 6) 7,5 40,6 9,8 • 
8,6 47,1 3,2 5,5 3,4 52,8 8,3 15,4 5,7 137,5 9,9 24,3 10,8 33,6 8,1 

32,1 224,6 15,0 7 ,o . 
7,2 132,8 21,0 18,3 9,4 380,2 27,4 6) 6,0 88,9 21,6 • 

76,9 372,1 24,9 4,8 5,1 87,4 13,8 17,3 9,4 272,9 19,2 29,2 11,2 130,,1 31,& 
0,2 1,1 0,1 7,1 0,1 1,9 0,3 19,0 0,1 3,3 0;2 29,0 0,2 2,0 0,5 

. 

6) . 

222,5 1 494,1 100 6,7 37,7 633,4 100 16,8 41,9 1 388,4 100 • 49,6 412,3 100 

9,0 30,1. . 3,4 • . • . .. - • - • . • 
---·~ -"-~ -·- ' ' ' 

Ourchschn, 
Aufenthor 
~. 
Taae 

5,2 

-
9,1 
. 

10,0 
5,.4 

3,1 

14,8 
11,7 

9,9 

8,3 

. 

1) Einschl. Kurltäusor mit Hotelcharakter,- 2) Einschl. Kurhäuser mit Hefmcharaktor,- 3) I• BerichtSilßrlat neu angekollJllone fremde.- 4) Einschl, der Übel'lltchtungen der aus dem \llrmona:l noch anwesenden Frem. 
den.- 5) Wegen der Nichterfassung der aus d1111 VJI'IIIOillt noch anwtsenden Fremden kann es wrkoBIIItn1 daß die durchschnlttliche Aufenthaltsdauer .über der höchstllÖglfchon monatlichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bzw, 
28 Tage) liegt,. 6) Aufonthaltsdauer über 31 Tage (a. Anoerkung 5), 

' 
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4. Fra.donibernachtunqtn in den Ländam Im OktobOI' 1959 nach Betriebsarten 

- Anteile der Betriebsarten -

dawn . 
Insgesamt Hotels und Guthöft 1) Ff'OIIIdenhel .. , Pttosionen Erholungs- und Ferien- Heilstätten, Sanatorien . 

tand . und llosolze 2) heim• und Kuranstalten Privatquartiere 

Mnhl 1ft -

Sch lesvlg.\lo 1stein -279 B22 43,9 . 11,0 15,1 23,7 6,3 

Ha.OOrg 210 ll25 71,9 28,1 - - -
~iodersadlstn 81'8 216 10i,2 18,9 11,5 10,2 7,2 

Bremen 62 872 B4,2. 15,8 • - -
:::l: llilrdritoln.lllstfalon 1 1,65 112 54,~ 26,9 3,8 12,5 2,4 
• 

llessrn - 1 11f7 S63 ~.7 16,3 • ' 9,2 22,3 3,5 

la>einlaod-l'falz 5Bl ~1 53,4 8,1 9,1 23,6 5,9 
-/ . 

liadoo4iilrthali>lrg 1 S58 $5 47,D 14,4 8,5 24,~ 5,7 

Bayom Uß 1'42 1,11,9 22,0 5,2 16,2 7,7 
. 

Saarland :!Ii 11~ 76,9 3,0 5,4 9,1 5,6 
-

l....,...t 7920189 50,4 18,9 8,0 17,5 s,z. 
ller lin (w.st) 1:13 'N 77,5 22,5 ~ .. ? 

. . -
j) Einoch1. ~ lrit !lotoldlarlld:or.- ll Elml. ~alt ilelacharaktll'. 

' ~~·' ,' ~ • ;, ·;,,; • I --::: ·. ' 
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5. Fremdenuldungen und Fremdenübornacbtungen l• Oktober 1959 

- Durch. Zu. ( +) lml.; Abrtal>lt (;,) - 1) F~ Fr"'d""" schnitt liehe ständiger Wohnsitz der Fremden · oeldungon 2) übernaclltungen 3) Aufontba lts- derJI'Midenühorn,aci!Umgen . 
(Nicht Staatsangehörigkeit) dauer gegeruber Oktober 1958 lo} 

Anzahl hae >!!.· 

I. Deutsch land 5) 1 947 625 7 222 lfOO 3,7 • a-1 
II •. Aus land 337 013 694 980 2,1 t 12.0 

davon 
Belgien 1111d t.axOIIIburg 19 016 34 935 1,8 • 18,7 
Oälllfir'k 24 275 38136" 1,6 + 14,0 
Flllllland 3 238 6191 1,9 t 28,1 
Frankreich 25 552 50033 . 2,n + 24,0 
Griechenland 3 441 10 259 3,0 + 5,9 
Groflbrltannlon und Nordirland 28 017 65 458 2,3 • 26,0 
Irland 431 900 2,3 t 29,6 
Jsland 598 1507 2,5 • 10,6 
Italien 19 056 45 855 2,4 + 17,4 
Niederlande 36736 63 747 . 1,7 + 14,8 
Norvegen 5395 10 954 2,0 • 24,9 
ilattrreich 22038 42 223 1,9 t 27.'+ 
Polen 1020 21Jg; z.s • 7,6 
Portugal 863- 2 !li5 2,4 - . 13,7 
Schlleden 16 341 31 11!1 1,9 + 7,4 
Schweiz 29 338. 59 6!1i 2,0 • 3,6 
Sowjot..Jlßlon 927 2 547 2,7 t 120,5 
Spulen 4 612 10 635 2,3 - 9,0 
Tschlchoslowakof 815 1786 2,2 - 40,3 
Türket 2486 751!1 3,0 • 7,.2 
Ubrlgos Europa 5517 15 141 217 + 13,9 
Afrika' 3 563 11 775 3,3 • 27,8 
Asien . g 392 26J85 ?.9 t 13,0 
Austral!en 1033 2 178 2,1 - 25,1 
Kanada 3226 631lll 2,0 - 5,0 
Süd- und ~ittelillllorika 7940 21301 2,7 • 3,1 
Vtrtlnigto staaten von Aoorfka 59 820 117 521 2,0 • 0,7 
Nicht näher btzt!chnetp Ausland 2 207 5466 2,5 + 29,6 

II I. Ohne Angabe des Wol\11sftzos 1 lBit 2789 2,4 t 17,9 

Insgesamt (Summe I bis 111) 2 285 822 7 920 169 3,5 t 9,9 
AuBerd., 

l n Jug1111dhtrbergen 200588 398 811 2,0 7,4 + 
darunter Ausländer 10 664 134\Xl 1,3 - 11,7 
ln Kinderhel ... 26290 1 010 566 • • 1,1 
danmhr Aus Iänder 11 544 • • 45,8 

1) Boi den Angehörigen der Im BundOSjleblot stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht f0111er nach d111 Wolm. 
sitzland (z.Z. Ooutsehland), sondern auch nath der staabangtlliirigkoit (z.B, USA). lnsowoit können dio Zahlen übOI' den Ausländerfrem-
denvorkehr überhöht sein,- 2} Ia SorfchtstA<lnst neu angekomone Fronde.- 3) Gezählt sind nur dlt in den Boherborgungsstätton elnsthl, 
Privatquartiere# aber nftht in .kigendhorborgon, Kindorhef••n und SOI!Stlgen Massenuntorkünft111 (s. 'AuBerd•'-Positlon) - gegon Ent. 
gelt übernachtenden Reisenden, einseht. der Übernachtungen der aus.d., \bnnonat noch anwesenden Fremden.- 4) Oie Vtrgleicho be-
ziehen sich nur auf die Borichtsorto, für dio Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Ernschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone, 
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Bolgien und 
Land Luxembura 

Anzah 1 1M 

Sen ltsw!g.iio Istein 116 0,3 
Hamburg 1683 4,8 
Nledtrsach9fll 902 2,6 
ßrl!lltl!ln 287 0,8 
Nordrhein-Westfalen 14"488 41,5 
Htssen 5 112 14,6 
RhoinlaruJ.Pfalz 2 916 8,3 
Badon-Württemberg 5 011 14,4 
Bayem 4 223 12,1 
Saarland 197 0,6 

Insgesamt 34 935 100 
Sorlin (West) 840 • 

- ---- -- . -- -

Lalld 
I ,,.gesamt 

A.11zah! 

Sch les•i g-Ho 1 stel n 16 835 
Hamburg 74 099 
Niedersachsen 34 857 
Bromon 12 110 
Nordrhein-Westfalon 145 957 
Hessen 103 564 
Rhein lami-Pfalz 30 993 
Baden.Württemberg 117 745 
Bayern 154 626 
Siarland 4194 

Insgesamt &94 980 
Berlin (West) 35182 

- - -· --------------- L_ 

6o Übemachtut von Aus Iandsgästen 1) · fn den Ländom im Oktober 1959 nach ''hti gon Horkoofts ]ändom 

a) Anteile der Länder 

Oän ... rk Frankreich Graßbri tanni en 
/!allen Niederlande Österreich Schweden und Nordirland 

Anzahl vH Anzah 1 vH Anzahl ;!l Anzahl "' Anzahl vH Attzah l vH Anzahl vll 

6703 17,6 289 0,6 1620 2,5 269 O,li 1 363 2,1 122 0,3 2 468 7,9 
10 S~J 27,9 239B 4,8 4 819 7,4 2882 6,3 4 613 7,3 2444 5,8 10 327 33,2 
6079 13,9 1 535 3,1 6 471 9,9 1646 . 3,6 3957 6,2 940 2,2 2071 6;7 
1 (Xi7 2,8 538 1,.1 873 1,3 460 1,0 2 515 4,0 264 0,6 556 1,8 
3 1"43 8,2 . 12 037 24,0 19 991 30,6 9222 20,1 22 322 35,0 4576 10,8 4809 15,5 
3 6110 9,5 5446 12,9 8699 13,3 5600 12,2 8 397 13,2 3000 9,0 3 731 12,0 
1 021 2, 7 2 325 4,6 5 245 8,0 1 095 2,4 5755 9,0 915 2,2 977 3,1 
2463 6,5 !1101 26,2 9 651 14,7 6983 15,2 8803 13,8 7 052 16,? 2783 8,9 
3 343 8,8 8884 17,7 1 98.5 •12,2 17 462 38,1 58lli 9,1 . 22 031 52,2 3364 1fit8 

32 0,1 2480 5,0 98 0,1 236 0,5 216 0,3 79 0;2 25 0,1 

38 136 100 50 033 100 65458 100 45 855 100 63 747 100 42 223 100 31_101 100 
1 450 . 2 378 • 3 567 . 1 394 . 1 533 . 1502 . 2499 . 
----L---~ 

b) Anteil• der Herkunftsländer 

darurrtor 
Beigien und 

Dänemark Frankrei eh 
Grafllirftanr!i en 

Italien Niederlande östemeioh S>:hweden L"'eoburg r.Uld Nordirland 
. vll 

0 7 v,, 39,8 1,7 9,6 1,6 8,1 0,7 14,7 
2,3 14,4 3,2 6,5 3,9 6,2 3,3 13,9 
2,6 17,4 4,4 18,6 4,7 11,4 z;J 5,9 
2,4 B,B 4,4 7,2 3,8 20,8 2,2 lt,G 
9,9 2,2 8,2 13,7 6,3 15"3 3,,1 3,3 
4,9 3,5 6,2 8,'+ 5,1t 8,1 3,7 3,6 
9,4 3,3 7,5 16,9 3,5 18,6 3,0 3~2. 
4,3 2,1 11,1 8,2 5,9 7,5 6,.0 2,4 
2,) 2,2 517 5,2 11,3 3,8 14,2 2,2 
4,7 0,8 59,1 2,3 5,6 5,2 1,9 0,6 

5,0 5,5 7,2 9,4 6,6 9,2 6,1 4,5 
2,+ 4,1 6,8 10,1 4,0 4,4 4,3 7,1 

Schweiz 
· Veroinigto st .... 

ttn \!On Amlrl ka. 
Anzahl 111! Anzahl vH 

231 0~4 776 0.,7 
3 1f,] 513 7 725 6i6 
1 337 2,2 4489 3,8 

266 0,4 3 289 2,8 
7 136 1210 16 405 13,9 
6634 11,1 28 943 ·24,6 
1881 3j2 5 957 5,1 

22 050 37,0 21146 18,0 
16 683 28,0 28 571t 24,3 

227 0,4 217 o.z 
59 6[)5 100 117 521 100 
2 731 . 9 635 . 

Schweiz Yerei ni gtO Staa« 
ton von Amerika 

1,4 \,6 
4,3 10,4 
3,8 12,9 
212 27,2 
4,9 11,2 
fi,4 27,9 
6;.1 19,2 

16,7 18,0 
10,8 18,5 
5,4 5,2 

8,6 16t9 
7,8 27,1t 

1) Personen oit ständigem Wahnsitz fo Alls1and. Bol den Angthörigon der. I• Bundesgiblot stationierten ausläodlschon Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i11111tr nach de~~ Wohnsitzland (z,z. Oeutsc~lalld), 
sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. USA). Insoweit könn111 die Zahltn über den Ausländerfremdonverklhr überhöht sein. · 

•';,.·-i:,-'L;_',' 
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Gemeindegruppe 
ßeri chtsort 

. 

F remdenverkehrsgonei .ndeo 

Großstädte 
darunter 

Augsbul'\1 
Biolefeld 
8o1111 
8raunschweig. 
Br"'"" 
Bremerhaven 
DarliiStadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a,M. 
Freiburg/Br, 
Hanbul'\1 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 6) 
Kiel 
Köln 
Lübock 
Malnz 
Marmhoim 
lfinchen 
Münster (Westf.) 
OOrnberg 
Oldenburg (Oldeoburg) 
Osnabriick 
Rogensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 7) 
Würzburg 
Wupperta 1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunl.r 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenwefler 
Bergzollern 9) 
Berlrourg 9) 
Semeck i,F., Bad 9) 
Bertrich, Bad 
Biberach a,d,R. m.Jordansbad 9 
~0 11 
Boppard 9) 
8ramstedt, Bad 
Braunlage 8) 

""' siehe 5oito18 

7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtoogen im Oktober 1959 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

Fr 111 I 2) 

darunter darunter Zu-{+) bzw, Ahnahme (.) 
ktob<r 1!J5a. 

lnsgosa111t Auslands- insgesm '"" ... gäste 3) lgäste 3) lnsgesoorl: ""' 

Am ml 
2 285 822 337 013 7 920 169 694980 • 9}) • 1z,o5l 

907 188 223 792 1 817 580 457 000 • 6 a5l 
' 

• 12,4~) 

14 421 2312 26 415 421t6 • 3,9 • 7,0 
10 424 967 21 451 1 907 • 6,1 • 51,8 
13 715 3 461 27 541 6 865 • 5,7 - 6,1 
10 254 765 18 647 1 769 - 2,6 . 4,8 
25 384 5 o;a 48194 10 265 • 2,6 • 20,0 
7 889 1 079 14-678 1 81!5 • 1,9 - 29,7 
B733 1348 17 745 3138 + 5,9 + 3,4 

14.396 1m 24 852 3 817 • ·19,1 • 35,5 
55 507 16 405. 120 566 34 240 • 16,2 t 18,0 . 
B 977 1 685 19 163 3696 - 14,2 - 14,3 

16 612 1715 32 461 4036 . 4,8 t 3 6 . • 78 847 26 047 153 578 51 927 t 14,2 + 10,1 
16 695 3 889 32 570 6 967 . 4,5 - 4,1 

102 841 35 010 210 825 74 099 • 1,0 • 7,4 
35 ro; 5548 65 763 9809 + 2,7 + 17,4 
20 716 9 324 34 823 12 855 - 6,4 t 14,5 
11 205 2 782 29 420 . 4 345 - 6,1 - 15,4 
19 152 20\6 28 528 3 11>2 . + 13,2 - 0,6 
9 732 1 244 21 639 3 553 . + 3,2 • 51,5 

56 692 19 442 105 924 34 967 + 5,9 + 11,4 
6375 1 626 12 165 2425 + 28,0 + 14,0 
8 335 1757 13 685 2 619 • 6,2 . 6,9 

1781!6 3 013 32 958 6 051 . - 6,7 - 1,3 
129 352 3B 718 283 1li 90 075 t 12,8 • 10,5 
10 B92 984 21 432 1 473 + 13,2 + 39,8 
26 601 4 881 51 61t6 11 582 t 8,1 + 51,7 
5 858 403 10 291 557 + 41,2 • 81,4 
6 632 611 12 657 2 140 • 20,5 + 433,7 

11 3lt6 727 16 251 998 + 2,0 • 15,5 
6 019 1 65B 14 286 2 642 + 37,1 - 27,2 

48782 12 786 111 250 23 827 + 2,0 • 15,4 
24 204 7 303 67 622 20 616 + 17,9 + 50,6 
12 359 1190 16429 1889 . 4,7 • 20,7 
8 131 1 307 13 398 2276 . 0,8 t ·JS,4 

283 141 21 880 3 122 416 69 104 • 11,15J + 5 95) 
' 

10 906 2654 30 7D9 4 099 - 8,9 - 9, 7 
748 - 19 847 . + 24,6 -
877 72 16 922 280 + 41,2 + 8,9 

16 567 4 692 67 582 11 814 + 1,4 . 0,5 
4888 275 71302 2 373 + 9,8 + 13,8 

922 38 B 753 190 - 0,6 + 11li,5 
1 367 - 22 561 . + 30,1 . 
1085 37 10 53B 208 + 0,6 + 100,0 
1400 14 33 763 122 + 4,3 • 32fi 
2 594 108 7126 188 + 4,0 + 79,0 
1 156 . 9 5 468 34 + 14,6 • 100,0 
4 947 462 20902 1188 • 27,0 • 92,2 
1 666 96 32 140 112 • 9,5 - 26,3 
3 988 30 33338 205 + 25,1 • 215,4 

-14-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~:: der Aus-

I oe 
3,5 ~.1 

2,0 2.0 

1,B 1,8 
2,1 2,0 
2,0 2,0 
1,8 . 2,3 
1,9 2,0 
1,9 1,7 
2,0 2,3 
1,7 . 2,2 
2,2 2,1 
2,1 2,2 
2,0 2,4 
'1,9 2,0 
2,0 1,8 
2,1 2,1 
1,9 1,8 
1,7 1,4 
1,7 1,6 
1,5 1,5 
2,2 2,9 
1,9 1,8 
1,9 ·1,5 . 

1,6 1,5 
1,.8 2,0 

. 2,2 2,3 
2,0 1,5 
1,9 2,4 
1,8 1,4 
1,9 3,5 
1,4 1,. 
2,4 1,6 
2,3 1,9 
2,8 2,8 ' 
1,5 1,6 
1,6 1,7 

11,0 3,2 

2,8 1,5 
26,5 " 
19,3 3,9 
4,1 2,5 

14,6 8,6 
9,5 5,0 

16,5 -
9,7 5,6 

24,1 8,7 
2,1 1 ,,7 
4,7 3,8 
4,2 2,6 

19,3 1,2 
8,4 6,8 

~-, 



Gemeindegruppe 
8eri chtsort 

noch Badeorl:o 
Brückenau m.Bad 
Buchau 
Bühlerhöhe 8) 
Dltzenbach, Bad 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrhel m, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 8) 
Füsson o.BaiH au Jenbach g ) 
Garmisch-Partonkirchen 8) 
Gersfeld 9) 
Godesberg, Bad 
Gri esbach, Bad 
Hahnenklee-Bockswiese 8) 
Harzburg, Bad · 
Herrenalb 8) 
Horsfeld, Bad 
Hi ndolang m.Bad Oberdorf 
Hocbenschwand 8) 
Homburg v,d,H., Bad 
Honnef 
Kassel-Wilhelmshöhe 9) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i.Schw. 8) 
Königstein i.Ts. 8) 
Kohlgr-"b, Bad 
Kreuznach, Bad 
Kroti ngen, Bad 
Lauteroerg, Bad 9) 
Li ebenze 11', Bad 
Liesborn 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente 9) 
Meinherg, Bad 
Mergenthei m, Bad 
Mi ngo lshei m 
Münster a.St., Bad 
Münsterelfe 1 9) 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 

. 

Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d,S., Bad 
Neustadt/Baden 9) 
Oberstdorf 8) 
Oeynhauson, Bad 
Orb, Bad 
Poter~tal, Bad 9) 
Pömbsan m,Bad Hermannsborn 
Pynoont,, Bad 
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noch 7. Fremdenmeldungen und Frondenübernachtungen im Oktober 1959 
~, nach G"'eindegruppen und ausgewählten Bericlrtsorten, 

I 1j 21 . 

darunter darunter. Zu-(+) hzv. Abnahme(~) 

insgesamt . Auslands- insgesamt Auslands- ktober 1958 
nodll<· 

gäste 3) gäste 3) insgesamt ], 

Anzahl 
~ R 

1 382 67 15 903 127 + 101,6 - 34,2 
736 7 11 235 7 + 11,3 . 

1 226 154 11 216 1 012 + 23,3 t 12,9 
269 - 5 967 - - 8,9 -

2673 14 41 321 14 + 6,5 • 40,0 
3 ~1" 1.1 171 20 654 420 + 11,7 t 18,6 
1 252 74 24 482 266 t 16,7 t 28,5 

598 .2 10 434 18 - 13,6 - 89,5 
,z 909 417 39 500 711 + 5,3 - 42,4 
8 964 1 248 50 982 3 290 t 18,7 t 15,6 
2 909 469 14 597 699 t 29,2 t 59,6 

10 519 1452 37 381 3254 t 5,0 t 1.,6 
358 3 6044 3 + 11,9 - 96,9 

'6 977 1 045 21 549 . 3·051 + 15,1 t 7,9 
469 20 6228 48 + 17,9 + 380,0 

2 620 29 21 029 73 + 24,1 + 40,4 
4809 235 26 423 702 - 0,6 - 1,3 
i 959 113 12 945 363 + 32,1 + 337,3 
5384 238 29 300 308 + 11,0 t 20,8 
1 128 52 i2 429 355 + 1,9 • 

597 38 19 749 238 + 17,3 + 61,9 
5%1 1 315 35 249 3 243 t 16,2 - 3,5 
1 855 346 7 518 1 581 - 24,9 + 213,7 
2 820 108 13 103 202 t 21,0 - 35,5 
5 582 175 83 830 1167 t 28,0 - 4,5 

987 - 21 089 - + 3,8 - 100,0 
789 30 7 094 . 133 - 1,5 - 3B, 1 

2840 93 21 C61 491 t 7,4 - 4,3 
284 5 9282 140 t 6,3 + 57,3 

5 007 342 38 ?92 631 t 6,3 - 13,9 
1 /"l-1 '+• i 151 26 303 1 740 t :15~7 t 10,8 
1 195 8 19 528 26 t 16,2 - 70,1 
1 332 29 11 968 115 <· 7 p6 t 57,5 

466 - 13 237 - + 20,6 -
1 902 23 68 171 57 - 0,6 • 
·~ 421 197 9719 345 + 5,2 ·~ 11,7 
1 599 49 13 322 120 + 1,4 + 22,4 
2377 - 56 980 - t 13,8 - 100,0 
5 030 183 9'1 880 1 286 ., 9,6 + 21,7 

239 6 6 245 6 - 3,7 - 14,3 
865 3 15 166 21 t 15,3 t 320,0 
7'.0 31 11 022 65 t 8,9 - 50,0 

5 660 423 99 724 4 487 t 7,0 t 44,6 
2 "JI)j 22 47 327 38 - 2,4 + 8,6 
4 901 247 55 9i2 1 068 - 6,1 - 16,4 
1 333 42 16 126 174 - 7,8 + 126,0 
1124 141 3 658 358 - 0,5 • 174,6 
4184 28 26 341 002 t 19,0 - 54,8 
5 885. 144 102 293 675 • 1),7 t 272,9 
3 538 18 82966 B6 t 14,5 - 45,6 

633 25 11 204 177 - 3,1 - 46,4 
230 - 5 592 . t 0,9 -

5190 214 68 553 1 113 t 18,1 t 22,2 
-15. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F~~~~ 
der Aue-

T< ae 

11,~ 1,9 
15,3 1,0 
' 9,1 6,6 
22,2 -
15,5 1,0 
6,6 2,5 

19,6 3,6 
17,4 9,0 ' 
13,6 1,7 
5,7 2,6 
5,0 1,5 
3,6 2,2 

16,9 
I 

1,0 
3,1 2,9 

13,3 2,4 
8,0 2,5 
5,5 3,0 
6,6 3,2 
5,4 1,3 

11,010) 6,8 
• 6,3 

5,9 2,5 
4,1 4,6 
4,6 1,9 

15,0 6,7 
21,4 -
9,0 4,4 
7,410) 5,3 
• 28,0 

7,1 1,8 
17,9 11,5 
16,3 3,3 
9,0 4,0 

2B,41e) -
• .2,5 

2,2 1,8 
8,3 2,4 

24,0 -
18,3 7,0 
26,1 1,0 
17,5 7,0 
14,9 2,1 
17,6 10,6 
22,5 1., 7 
11,4 4,3 
12,1 4;1 
3,3 2,6 
6,3 28,6 . 

17,4 4,7 
23,4 4,8 
17,7 7,1 
24,3 -
13,2 5,2 



Geoel ndegruppe 
Berichtsort 

noch Badeorte 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 8) 
Re! chenha 11, · Bad 
Rothenfelda, Bad 
Sachsa, Bad 8) 
Safferstetten m,Bad Füssing 
Sa lzdetfurth, Bad 
Sa lzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzschllrf, Bad 
Sa lzuflen, Bad 
St. Blasion 8) • 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg (Neuanbg.) 8) 
Schwa lbach, Bad 
Soden a. T s., Bad 
Sooden-A llendcrf, Bad 
Stoben, Bad 
Todtmoos 8) 
Tölz, Bad 
Überlingen a,B, g) 
Valdorf 
Vllbel, Bad 
Vlllingon i.Schw, 9) 
Waldseo, Bad 
Wiessoe, Bad 
Wildbad i,Schw. 
Wildungen,Bad 
Willingen 8) 

. Wimpfen, Bad 
Winterberg 8) 
Wörishofen, Bad 9) 
Wurzach, 8sd 

337 Luftkurort• 
darunter 

A lpirsbach 
Altenau 
8aiersbronn 
Bayrischzell 
Berobtesgadener Land 
Clausthal-Zellorfold 
Eu! in 
Feldberg i ,Schw. 
Fischen 
ßailingen 
Grainau 
Großholzleute 
Hinterzarten 
Hohegeiß 
lsny 
Konstanz 

' 
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noch 7. Fremdenmeldungen und Frandenübemachtungen im Oktober 1959 
nach 6•oindegrupp<n und ausgewählten Berichtsorten 

I1T .. 2) 
Zu- (+)bzw, Abnahme(.) darunter darunter 

insgesaot Auslands- insgesamt Auslands-
· Oktober 1956. 

gästo 3) gäs!e 3) insgesamt '" 
Anlahf ' 

Wt 4 15 1C6 28 + 15,3 - 95,3 
207 1 10 607 6 - 15,5 • 

6 915 466 91110 1686 + 5,0 + 10,7 
1532 40 20158 84 - 5,1 + 82,6 
16BB 5 2B 110 54 - 5,0 - 21,7 

576 6 . 6654 89 + 60,8 - 33,6 
1144 7 18 075 9 + 289,7 .. 

997 - 24 240 - + 17,6 • 100,0 
431 10 6 944 14 + 21,7 + 250,0 

1483 8 36 214 28 + 2,8 + 100,0 
5736 80 144 093 281 + 20,5 - 20,4 

851 63 23422 478 - 2,7 + 44,0 
418 - 13 176 - + 0,1 -

1266 24 16 848 41 t 45,9 + 41,4 
443 1 60 749 156 - 2,4 t 5,4 

2 027 30 37 620 127 t 12,3 t 4,1 
1 837 54 25 549 2fJ; + 30,2 + 115,0 
1356 7 25 450 11 - 0,2 - 63,3 

998 12 21 392 30 + 17,7 + 50,0 
641 52 23 178 185 + 7,1 + 49i,8 

2730 66 49 648 301 + 5,7 - 44,9 . 
2 047 236 8765 1 329 t 2,9 + 38,3 

308 - 883J - + 2,5 -
311 1 5592 1 - 19,9 - 91,7 

3544 168 10 004 421 t 20,4 + 21,7 
1 052 21 16 476 59 - 3,2 - 59,6 
2176 81 27 940 936 + 8,0 - 17,4 
2561 119 41 617 661 + 101,4 t 75,3 
5209 47 85925 184 + 13,8 - 37,8 
1231 3 11 581 6 + 14,5 - 33,3 

861 47 9 351 98 + 7,5 - 5,8 
1089 49 6 878 87 + 25,6 t 314,3 
H03 174 69 659 2 612 + 20,1 - 3,8 

499 1 14 923 22 + 32,4 - 43,6 
157088 13494 841 710 31 607 + 14.ifl + 29i' 

413 31 4 576 36 + 26,6 + 28,6 
2 228 38 14 614 86 t 31,3 - 46,6 
2654 72 16 207 113 + 55,0 t 50,7 

577 17 5 362 141 t 0,1 t 135,0 
5556 742 61 047 2030 t 3,7 • 9,8 

942 42 12 873 55 - 17,2 + 48,6 
1 484 -110 6204 149 + 19,5 + 6,4 

393 58 932 110 + 14,5 + 8,9 
313 9 7 393 15 + 23,3 • 268 - 5 297 - - 9,2 -658 15 ·5 413 44 - 47,4 - 87,0 
224 24 5854 24 - 4,1 - 69,2 

1 515. 231 12 180 645 + 51,1 + 72,0 
574 - 8590 . + 55,5 -
755 48 5280 61 - 22,1 + 221,1 

9233 1!0i 18 327 2783 • 24,4 • 39,6 

- 16 -

Ourchschnittllche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F;~~n der Aus-

Taoe 

23,510) 7,0 
• 6,0 

13,2 3,6 
13,2 2,1 
16,7 10,8 
11,5 •14,8 
15,8 1,3 
24,3 . 
16,1 1,4 
24,4 3,5 

·25,1 3,5 
27,510) 7,6 . -
13,310) 1,710) . • 
18,6 4,2 
13,9 5,3 
18,6 1,6 
21,410) 2,5 

• 3,6 
18,2 4,6 
4,3 5,6 

28,7 - . 

18,0 1,0 
3,1 2,5 

15,7 2,8 
12,8 11,6 
16,1 5,6 
16,5 3,9 
9,4 2,0 

10,9 2,1 
6,3 1,8 

20,5 15,0 
29,9 22,0 

5,4 2,3 

11,1 1,2 
6,6 2,3 

6,1 1,6 
9,3 8,3 

11,0 2,7 
13,7 1,3 
4,2 1,4 
2,4 1,9 

23,6 1,7 
23,5 -
9;7 2,9 

30.,6 1,0 
8,0 2,8 

12,7 -
7,0 1,3 
2,0 1,5 



i 

I 

I 

~--------------- ---

· 6emei ndegruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Kronberg i.T s. 
Laasphe 
Landstuhl 
Lindau/Bodensee 
MarzeJl 

. 

. Melsungen 
Monzenschwand 
Mittelberg 
Mlttenwa ld 
Mölln 
Mumau 
Nassau-Bergnassau-Schouern 
Nordrach · 
Oberammergau 
Oborkirchen m,Nordenau 
Oberstauten 

. Pappenholm 
. Pfront.n 
Reinfeld 
Reit i.W. 
Rengs<iorf 
Rot!ach-Egorn 
Ruhpolding 
St, Andreasberg 
Sasbachwal den 
Schliersee 
Schonwald I,Schw. 
Seesen 
Sonthofen 
Stetten a.k.H, 
Titiseo 
Wildmnn 

63 Seebäder 

1836 Sonstige Fraodenverkehrs-
gemeinden 

darunter 
Ahrweiler 
Ansbach 
Aschaffenburg 
Samberg 
Bayreuth 
Böb ling<tJ 
Celle 
Coburg 
Detmo ld 
Erlangen 
F ri edri chshafen 
Fulda 
GIeßen 
Göppingen 
Gos lar 
Hameln 

.. ,. s1ene :;elte -IH 

noch 7, FrODdenou!tdungen und Fr0111donubernaclrtungen Im Oktober 1959 
nach Geoelndogruppen und ausgewählten Berichtsorten 

I 1]_ _21 
darunter darunter Zu- (t) bzw. Abnahme(-) 

. i nsgesaflrt Auslands- jasgesamt Auslands- lktober 195.~-
,{, '" gäste 3) gäste 3) insgesamt ,, 

Anz; bl ~ 

1004 316 7 ll62 591 + 10,7 t 24,4 
1 014 8 9 968 10 • 56,5 • 33,3 

724 117 5154 379 - 8,0 - 48,2 
8 641 1 695 16 629 2291 t 18,3 t 33,6 

141 - 15 263 . + 2,1 • 100,0 
951 85 7 _651 88 t 23,9 + 125,6 
518 5 8 770 5 + 7,2 t 400,0 
240 2 2 701 2 • 33,7 • 

1 879 202 6 714 1 308 • 36,1 • 20,2 
2 741 67 11175 119 + 34,2 t 101,7 
1 049 152 11175 2204 + 4,6 + 12,3 
1 091 95 8 432 135 t 7,0 + 39,2 

120 - 14 515 - - 4,3 . 
859 269 3 262 702 - 32,2 - 29,1 
766 72 8696 384 . 1,6 • 11,6 
554 23 4821 88 t 0,3 - 48,8 
291 8 3 739 12 . 1,6 + 100,0 
762 11 4278 15 t 29,6 • 28,6 
259 3 4460 5 . 3,1 - 86,1 
549 59 37ti5 133 t 25,2 • 269,4 

1 212 25 8950 54 t 9,4 • 
1473 67 10 278 

I 304 + 49,4 • 24,8 
937 33 11 389 166 - 3,0 - 2," 

2332 157 17622 1 321 + 8,4 t 30,4 
383 11 5 137 . 35 . + 34,6 

1801 76 9752 410 + 9,7 t 294,2 
456 33 7 179 43 + 12,0 + 43,3 

2003 88 2701 101 - 71,6 + 90,6 
1 171 29 4 279 52 • 27,7 t 33,3 

1% 10 7 924 l1 t ' 3,4 . 
2 035 863 5 27& 1 525 + 40,7 t 28,7 

999 6 9 975 14 + 1i7 - 36,4 
22 663 1 164 150 665 2 310 t 10,85) + 15,05) 

915 142 76 683 1. 981.798 134959 + 8 85) • t 10,45) 

2970 149 9 561 187 . t 6,8 t 53,3 
2.462 188 3 077 218 - 0,7 t 69,0 
3 691 232 . 5470 392 - 19,7 - 49,6 
7230 625 12 662 1 130 • 6,5 - 19,9 
5 342 305 15 432 1 593 • 1,6 + 107,2 

74D 98 5125 229 . 2,2 - 4;,1 
. 4 247 689 6 372 1400 t 14,1 + 25,3 
3 137 112 7981 291 + 1,5 t 7,4 
zm 110 6 61!9 752 t 20,6 + 241,8 
2 662 162 6402 838 - 7,6 • 19,1 
3 461 ' ,307 5 958 613 - 0,9 - 21,6 
9101 1189 11 854 1398 + 10,3 t 48,6 
5 316 355 8868 &l4 + 13,7 + 47,2 
2278 222 4429 420 - 16,9 - 31,5 
8 337 1 103 l1 718 2605 t 15,2 t 43,6 
2 132 134 4080 303 - l1,5 t 3,1 

• "II • 

Durchschnittliche 
Aufentba lt$dautr 4) 

aller der Au ... 
Fl'lifJiden 

. TaLe 

7,8 1,9 
9,8 ·.· 1,3 

' 

7,1 3,2 
1,910) 1,4 
• . 

8,0 1,0 
16,9 .. 1,0 
11,3 ' 1 ._ 1,0 
3,6_ 6,5 
4,1 1,8 ' 

10,7 14,5 
7,710) 1,4 . . 
3,8 2,6 
11,~ 5,3 
8,7 3,8 

12,8 1,5 
5,6 1,4 

17,2 1,7 
5,8 2,3 
7,4 . 2,2 
7,0 4,.5 

12,2 5,0 
7,6 1!,4 

13,4 3,2 
5,4 5,4 

15,7 1,3 
1,3 1,1 . 

3,710) . 1,8 
• 2,1 ' 

2,6 1,8 
10,0 2,3 . 
6,6 2,0 . 

. . 
2,2 1,8 

I 

3,2 1,3 
1,2 1J. 
1,5 1,7 . 
1,8 1,8. 
2,9 5,2 
6,9 2,3 
1,5 ' 2,0 
2,5 2,_6 
2,4 6,8 
2,4 5,2 
1,7 2,0 
1,3 1,2 
1,7 2,4 
1,9 1,9 
2,6 2,4 
1,9 2,3 



- -~------

GIIDeindegruppe 
SeM chtsort 

ooch Sonstige Fr!lldenverkehrs-
gemeinden 
Heidenhelm 
Hellbronn 
Herlord 
Hfldesheim 
Hof 
Kaisers lautem 
Kempten i .Allg, 
Koblenz 
Königswinter 
Krun 
Leverkusen 
L!mburg a .• d.L. 
Haingen 
Hinden 
Obori<aufungen 
Oberursel l.Ts. 
Offenburg 
Pass"" 
Pforzheim 
Ravensburg 
Reut Tingen 
Rosenhei• 
Rothonburg o,d,T. 
Schwäb.GIIlünd 
Schwel nfurt 
Schwenningen a.~. 
Siegen 
Tri er 
Tübingen 
Uelzen 
Olm 
Weid«! 
Wolfsburg 

noch 7. Fraudenmeldungen und Fl'llllldenübernachtungen im Oktober 1959 
nach Gemeindegruppen und ausgowählten Berichtsorten 

lt!niflll J) . .21 

darunter darunter Zu- (•) bzv. Abnahme (~) 

• insgesamt Auslands· insgesamt Auslands- . Ol<l:oh,r 1958 
••• gäsh 3) gäste 3) t nsgiSallrl: ·-

Aruah 1 

I 

2 649 170 5552 170 . 3,1 + 1,2 
5856 5GO 10 439 1 007 + 14,6 • 11,0 
3 835 169 &209 19& + 12;1 • 39,1 
4 562 514 8 754 ~ + 7,4 + 19,9 
3 034 140 7794 244 + 11,2 + 25,1 
6 197 759 . 12 9&1 1689 + • 9,3 . + 15,8 
3922 371 7 &64 614 + 5,7 + 31,2 

12 149 2 711 17 0113 3 323 + 7,8 + 2,4 
17 191 5273 32 368 10 367 + 10,8 + 6,9 

551 35 7183 273 + 8,0 + 7,9 
1 527 410 5 1:160 1 845 + 11,0 + 14,4 
4 861 8SS 5 389 903 + 5,9 • 14,0 
3036 274 6 774 315 + 0,1 . 3,7 
4026 312 8 015 1534 + 43,9 + 200,8 

135 . 10 244 . . 0,3 . 
1 187 &1 z 995 315 + 16,1 + 12,1 
3 322 774 4 095 853 . 17,6 • 17,8 
6 683 459 9500 510 + 35,2 + 21,1 
4126 988 7 549 1883 + 5,2 + 0,3 
3727 262 6 097 3DB + 11;9 - 27,0 
4799 472 9 317 945 + 1.5 • 13,9 
3644 253 5 338 4(1j t 7,4 + 14,4 
6 859 1 561 10 001 2 115 + 50;7 + 18,8 
1691 142 4559 167 . 8,8 + 8,4 
3 017 183 4 990 395 + 3,0 • 36,8 
2753 274 4843 501 - 1,6 - 0,4 
3509 413 5 797 702 . 1,4 + 42,4 

12 084 1 841 19 090 2 272 + 27,3 • 0,4 
5689 941 9 642 1 400 + 11!.7 • 16;0 
2 951 99 5000 116 • 1,7 + 48,.7 

12 854 1 874 22 135 2 707 • 9,2 . 4,9 
2 978 77 5 494 123 + 9,9 + 1~0 
2 541 279 6 434 981 + 26,5 + 98,2 

Durchschnittliebe 
Aufenthaltsdauer 4) 

· •ller dll' Msii-
Fl'llld«i 

Tao 

2,1 1,0 
1)l 1,8 
1.0 1.,2 
1.,9 . 1,7 
2,6 1,7 
2,1 2,2 
2,0 1,7 
1,4 1,2 
1,9 2,0 

13,0 7,8 
3,8 . 4,~ 
1,1 1,0 
2,2 1,1 
2,010) 4,9 
• -

2,5 4,7 
1,2 1,1 
1.4 1,1 
1j8 1,9 
1,6 1,2 
1,9 2,0 
1,5 1,6 
1,5 1,4 
2,7 1,2 
1,7 2,2 
1;1 1,8 
1,7 1,7 
1"6 1.,2 
1,7 1.0 
1,7 1,2 
1,7 1;4 
1,6 1,6 
2,5 3,5 

1) im 8orlchtszeltrsum neu angek011l11lene Frt<nde,- 2) Gezählt sind nur die !n den Seherbergungsstätten eioschl. PMVatquartiere. aber nicht in 
den .bgendhorbergen, K ioderhol men und sonstigen Massenunterkünften - gogen. Entgelt übernachtenden Fl'lllden,. ei nscb ],,·der libemachtungen der aus 
d"' lbnoonat noch anwesenden Fre,den.- 3) Personen mit ständigom Wohnsitz im Auslilld. Bol den Angehörigen dor' im Bundesgebiet stationierten 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht illiD1er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern ·ancb nach der Staatsangehiirigkeit (z.B. USA). 
Insoweit können die Zahlen über den Auslanderfremdenverkehr überhöht seir.- 4) Bei Fremd<!llvori<ohrsg."eindon mit überwiegendem Fremdonverkehr 
in Sanatorien, Heilstätten und Kuransta)tec kano wegen der Nichterfassung der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden vorkOlllllen; daß die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer über der hö·;hstmöglichen Auf<!lllhaltsdauer (31, 30 b211. 28 Tage) Hegt,. 5) Der Vergleich bezieht sich 
nur auf die vergleichbaren Fremdenverkehrsga~ei nden.- 6) Ohne Kassel.Wllhelmshöhe.- 7) Großstadt und Heilbad.• 8) Heilk limatlscher Kur-
ort.- 9) Kneippkurort.- 10) Aufe!l!haltsdauer über 31 Tage (s.Anmerkung 4) • 
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8. Grenzübertritte ein- und durchrei sonder Personen 1) über di ~ Grenzen des Bundosgebi etes 
im Oktober 1959 u~d 1958 

a) nach lirenzübergängen 
. 

I Grenzübertritte 

Grenzübergang 
. .. Oktober . . 7JJ-• ( +) biWJ Abnaline (.) . 

1959 I 1958 a~~;~enübor Oktober 1958 
.. ... 1lXXl ~ 

I. Verkehr über Landübergänge 
D~s~oi$oho Grenze 316,2 484,7 - 34,8 
Oeut8ch-niederländischo Gronze 2 679,9 3 618,4 - 25,9 •• 
Deutsch-belgisehe Grenze 431,2 562,0 - 22,2 
Oeutsch-luxomburgischo Grenze 358,6 315,o zl' + 13,8·. 
Oeutsch-französische Grenze 1 573,2 1 300,5 2) + 21,0 
Deutsch-schweizerische Grenze 1 584,3 1 550,4 + 2,2 
Deutsch-österreichische Grenze 2 643,6 1 853.,3 t 42/J 
Oeuts:h-tschechoslowakische Grenze 3,5 3,5 t ·1,1 

zusammen 9 596,4 9 6B7,7 2) - 0,9 
davon ( 

über Straße B 905,4 9 039,0 2) - . 1,5 , 
mit der Bahn 3) 691,0 648,7 t 6,5 

! I, Verkehr über Seehäfen 102,5 126,9 - 1!l.Z 
I il. Verkehr über Flughäfen 89,5 70,5 + . 27.0 

Verkehr mit dem Ausland insgesamt 9 788,5 9 885,1 2) I. - 1,0 

b) nach der Staatsangehörigkeit in 1 (XX) 

Grenzübertritte 
davon über . dawn über 

staatsangahörigkeit insgesamt Laridgrellz· s• Flug- insgesamt Landgrenz- See. Flug-
übergänge häfen häfon übergänge häfen häferi , 

Oktober 1959 Oktober 1958. 2) .--
I. Deutsch land 5 503,6 5 403,1 71,3 29,2 5 926,5 5 802,0 96,9 21,6 \ 

1 ', Ausland 4 281,9 4 190,4 31,2 60,3 3 958,6 3 885,7 . 30,0 42,9 . 
davon 

Belgien 295,0 . 293,6 0,2 1,2 292,4 291,3 0,1 0,9 
Dänemark 118,2 103,2 . 13,4 1,6 140,3 126,9 12,2 .. '1,2 . 
Frankreich 937,1 933,6 0,2 3,2 760,4 758,3 0,2 .1,9 . 
Großbritannien 103,9 91,3 1,0 11,6 104,3 95,9 0,8 7,6 . 
Italien 91,6 89,3 0,5 1,B 73,4 71,9 0,5 . 1,0 , 
Luxemburg 129,3 129,3 o,o o,o 103,1 103,0 o,o o,o . 
Niederlande 791,3 787,3 1,3 2,7 823,7 820,6 1,2 1,9 
Öshrreich 784,7 782,2 0,6 1,9 617,2 614,9 0,6 1,7 
Schweden 30,6 21,3 5,8 3,5 40,2 32,7 5,0 2,6 
Schweiz 735,B 732,2 o,• 3,2 724,3 721,3 0,4 2,5 
Tschechoslowakoi 1,8 1, 7 - o,o 1,2 1,2 - o,o 
Ver•einig!e Staaten von Amerika 136,1 117,2 3,5 15,4 156,9 139,9 5,2 11,8 
Übriges Ausland 126,5 108,1 4,3 14,1 121,3 107,8 3,7 . 9,7 

. 

Ir I. Ohne Aufgliederung 3,0 3,0 - - o, 1 o,o o,o -
Insgesamt 9 788,5 9 596,4 102,5 89,5 9 885,1 9 687,7 126,9 79,5 

~=-=-·' 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalauswels (einschl. Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzvorkehr mit Arbeiterkarten,.Ausflugsbeviliigungon 
uoJ sonstigen Ausweisen.- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxemburgischeund dtutsch-französischo Grenze im Abschnitt Saarlond an weni. 
gerwichtigen Grenzübergangsstellen i• Oktober 1958 12 498 Personen i~ das Bundesgebiet eingereist, deren A!Jfgliederuag nach der Art der 
R•i>en (s. Anmerkung 1) sowio nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht mögllch war.- 3) Einschl. 
de2 Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen flllmerich, Kohl, Broisach, Weil und die Bodenseehäfen. 
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9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Gronzen des Bundesgobioi:es 
im Oktober 1959 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dlll Heimatstaat fn 1 (XX) 

dai/Oß Fahrgäste 
Personen- . Kraftomnibusse in Kraft01111!buss01l 

Heimatstaat kraftfahrzeugt Personen- Kraft- darunter dawn Im 
. insgesamt kraftwagon räder insgesamt olt Fahr- insgesaut Linien• I Gelegenheits. 

gästen verkehr 

I. lleutseh land 1 955,4 1 601,8 339,1 14,5 13,9 288,3 110,4 177,9 
I I. Ausland 1 455,4 1 235,5 2(l;,4 13,4 12,6 241,8 138,1 103,7 

davon 
Belgien 136,6 124,6 11,7 0,3 0,3 7,7 - 7,7 
Dänemark 24,6 23,0 0,6 0,9 0,9 18,6 14,5 4,1 
Frankreich 304,4 260,0 41,6 2,8 2,7 69,3 35,7 33,5 
GroBbritannf en 16,5 15,5 1,1 o,o o,o 0,4 - 9,4 
Italien 11,1 10,6 0,5 0,0 o,o 0,9 .. 0,9 
luxlllburg 37,1 33,4 3,7 0,0 0,0 o.a - 0,8 
NIeder lande 292,9 238,0 49,1 5,8 5,2 1S.8 48,8 3G,.O 
Norwegen 1,3 1,3 0,1 o,o o,o 0,1 - 0,1 
österrefch 236,9 193,4 40,5 3,0 3,0 55,3 38,4 16,9 
Schwedon 5,8 5,1 o, 1 o,o o,o 0,6 - 0,6 
Schweiz 370,1 312,5 57,1 0,5 0,5 8,9 0,7 8,2 
Tschechoslowakol 0,2 0,1 o,o 0,0 o,o o.o ... o,o 
Vereinigte Stoaton von Amertka 14,5 14,4 0,1 - - - - -
Obri ge Länder 3,4 3,2 0,1 o,o o.o 0,5 - Q;,S 

Insgesamt 3 410,7 2 837,3 545,6 27,9 26,4 530,2 248,5 261,6 

1) b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach du Gronzelngangs- bzv. Fahrtantrittsland in 1 OOl 

davon Fahrgäste 
Grenzeingangsland Personen- Kraft<JIIIIbusso ' in Kraftomibusson 

bzw. kraftfahrzeugt Personen- Kraft- darunter dawn fo 
Fahrtantritts land 1) insgesamt kraftwagon räder insgesamt mft Fahr- insgesamt llnlen-IGolegenhoits-

aästen verkohr 

Belgien 71,6 . 60,6 10,7 I 0,4 0,4 11,5 - 11;5 
Oäneoark 35,6 33,6 1,7 0,3 0,3 7,8 1,9 5,9 
Frankreich 249,6 212,0 35,4 2,3 2,2 61,4 32,5 28,9 
Großbrllannien o,o - - o,o o,o 0,1 - 0,1 
Italien 0,4 - - 0,4 0,4 9,0 • 9,0 
luxlllburg 68,0 49,1 18,6 0,4 0,4 6,5 2,1 4,4 
Niederlande 502,9 423,5 75,7 3,8 3,6 67,0 29,9 37,1 
Norwegen - - - - . - • -
ÖS!erreich 453,6 406,5 43,8 3,3 3,2 59,4 13,1 46,4 
Schweden o,o - • o,o o,o 0,0 - o.o 
Schweiz 573,3 416,4 153,4 3/> 3,4 63,6 :10,9 32,6 
Tschechoslowakel 0,2 0,1 o,o o,o o,o o, 1 . 0,1 
Vereinigte Slaaten von Amerika - - - - - - - • 
Ubrfge ländor 0,1 o,o o,o o, 1 o.1 2,0 - 2,0 

Insgesamt 1 955,4 1 601,8 339,1 14,5 13,9 288.,3 110,4 177,9 

I)Jello: Kraftfahrt-Bundesaot Flensburg 
1) Dfo Zuordnung erfolgt bei den Persononkraftwagtn und Krafträdern oach dem land, aus dlll der Grenzübertritt erfolgt, bol den Kraft. 
-lbussen nach deo Fahrtantritts land. 
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10. finnahm111 und AusgabOll von Devisen im Reiseverkefir Im Oktober 1959 \md 1958 
nach WiihrtJ119s ländern 

. 

Oktober 1959 2) Oktober 1958 3) 
Währungs 1 and 1) 

E! nnahmen 4] 1 · Aus~en 5) Ei nnahmen 4) Ausgaben 5) 

1000011 

Saarland - . 4955 187 
Belgien ond Luxeuburg 5200 5 216 6 495 r 9 047 r 
Dänemark 3 005 2 136 2 427 2685 
Finnland 922 264 696 274 
Frankreich 16 503 18 514 '!A 774 r 13 449 r 
Griechen land 438 1182 355 763 
Großbritannien und Nordirland 10 209 6 024 8 921 r 7 114 r 
Irland 15 15 11 8 
lsland 215 50 83 35 
Italien 5666 27 488 4436 22121 . 

Niederlande 4 835 22610 4321 21 100 r 
NoNegen 1304 31)1 1 118 293 
ästerreich 8885 21 610 7 338 7 351 
Polen ' 61. 130 42 63 
Portugal 172 201 177r 283r 
Schwld111 3323 3 117 3 158 2623 
Schweiz und Liechtensteln 13 818 33 811 9 543 r 46794 
Sowj.t-!Jnlon 24 194 .14 49 
Spanien 1898 3 535 2 599 3 918 
Tschechoslowakel 91 38 65 48 
Türkei 824 200 582 211 
Übriges Europa 452 1923 31)1r 768 
Afrika 909 1 282 638 r 1 01>2 r 
Asien 2981 1 207 2 310 r 1333r 
Austra li iln 141 153 264 r 275 
Kanada 5 94'1 825 4 359 799 
Sid- und MI ttelamerl ka 2 023 935 2 002 r 961'r 
Vert!Rigte Staaten von Amerika 61378 18 872 51 722 11133 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 14 . 10 -

Insgesamt 151 253 171 973 1537'16 154 727 r 

AuBerdeo für Perso~enbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 6 339 7 890 7 849 5821 
Ausländische ilrkohrsunternohmen 

Im Innerdeutschen ilrkehr - 2321 - 4199 
darunter Luftfahrt - 2 321 - 4 199 

Que11e: Deutsche Bundesbank 

z.,.. { +) bzw. Abrmllnt { ") 
Q!!Jeniiber Oktober 1958 

Einnahmlll I Au8llablll 
1111 

• • . 19,9 - 42,3 . 
+ 23,8 - 20,4 
• 32,5 . 3,7 . 52,5 + 37,7 
• 23,4 • 54,9 
' . 14,4 . 15,3 
+ 36.4 + 87,5 
• 159.0 + 44,9 
+ 27,7 + 24,3 
t 11,9 • 7,4 
+ 16,6 + 2,7 
+ 21,1 + 194,0 
+ 45,2 +. 1lli,3 
- 2,8 • 0,7 
+ 5,2 + 18,8 
+ 44,8 . 27,7 
+ ' 71,4 + 295,9 . 27,0 . •9,8 
+ 40,0 . 20,8 
t 41,6 . 5,2 
• 50,2 + 1511,4 
t 42,5 t 23,0 
t 29,0 ~ 9,5 - !h,6 - 44,4 
t 36,4 + 3,3 
+ 1,0 - 2,7 
• 18,7 + 69,5 
• . 40,0 ~ 

- 1,6 + 11,1 

- 19,2 t 35,5 

. - 44,7 
- . 44,7 

1) Fr•dwährungsbeträgo werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme 
der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgi1n, Frankreich, Großbritannien, ltalieq, den Niederlanden, Portugal · 

·und Spanien, deren Beträge den entsprechende~ Erdteilen zugerechnet worden. Oll-1leisezahlun!JSßlittel werden den .Ländern zugerechnet, 
in denen sie ausgestellt sind.- 2) Bundesgebiet einschl, Berlio (West).- 3) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlln (West) •• 
4) Oie Zahlen. enthalten die von Geldinstituten und Reiseburos angekauften bzw. zum Einzug überno•menon Sorten, sonstige Refsazah1ungs-
mitte1 und den ReisoVI!rkehr betreffend• Uben~eisungen aus dem Ausland Sowie die Einnahmen aus dem V.rsand von IJM-I1cten und -l>ltiozen. 
Außerdem sind die Barauszahlungen an auslandisshe Reisende zu Lasten von Oll-Konten von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer ver-
kaufte Sorten ood sonstige Reisezah'ungsmihel, die den Reiseverkehr betreffenden ÜbeM!eisungen !n das Ausland sa.ie die von ir-
ländischen Reisenden nach dem Ausland ausgoftlhr±en OM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind • 
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